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Die A 643 bei Wiesbaden zählt 
mit täglich knapp 100.000 

Kfz zu den stark frequentierten 
Verkehrsadern Deutschlands. Die 
Schiersteiner Brücke führt als 
Teil dieser Autobahn auf einer 
Länge von ca. 1,3 km über den 
Rhein. Neben den Fahrspuren 
für den motorisierten Verkehr 
wird es dort je Fahrtrichtung 
auch einen Rad- und Fußgän-
gerweg geben, abgetrennt von 
den Kraftfahrzeugen durch eine 
Betonschutzwand. Ende 2017 
begann die Wallstop GmbH & 
Co. KG im Rahmen des Brücken-
neubaus in Fahrtrichtung Mainz 
mit der Errichtung dieser Beton-
schutzwand vom Typ Linetech LT 
104 für Bauwerke.

Der Auftraggeber Hessen Mobil 
hatte sich für die Betonschutz-
wand mit Aufhaltestufe H4b 
entschieden, da sie die Verkehrs-
teilnehmer auf der Autobahn, auf 
dem Rad- und Fußgängerweg so-

BRÜCKENNEUBAU

Betonschutzwand mit höchster 
Aufhaltstufe H4b 

wie auf der Wasserstraße optimal 
schützt. Fahrzeug-Rückhaltesys-
teme der höchsten Aufhaltestufe 
H4b werden unter anderem auf 
einen Anprall mit 38-t-Sattelzü-
gen getestet. Die Betonschutz-
wand überzeugte hierbei durch 
den geringen Wirkungsbereich 
der Klasse W3 bei gleichzeitig 
kompakten Systemabmessungen 
(Breite 54 cm, Höhe 110 cm).

Ein weiteres Argument war die 
klare und vollfl ächige Trennung 
der Fahrbahnen für Kfz vom Rad- 
und Fußgängerweg. Gleichzeitig 
sorgen ausreichend dimensio-
nierte Entwässerungsöff nungen 
für eine gezielte Durchleitung 
von Regenwasser. Die Längen-
ausdehnungen der Brücke wer-
den im Fahrzeug-Rückhaltesys-
tem durch Dilatationen vom Typ 
LT 1-4-1 sicher kompensiert. Auf 
der Schiersteiner Brücke wurden 
in jedem LT-104-Strang drei Di-
latations-Elemente verbaut.

Bild 1: Auf der neuen Schiersteiner Brücke (A 643) über den Rhein schützt die 
Betonschutzwand LT 104 Radfahrer, Fußgänger und den Schiff sverkehr sicher vor 
den Kraftfahrzeugen (Fotos: Linetech)
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Drei aufeinander abgestimmte 
Komponenten 

Die Bewehrung der Beton-
schutzwand ist entweder aus 
Edelstahl ohne Fugenverfül-
lung oder aus Baustahl in Ver-
bindung mit einer dauerhaften 
Fugenverfüllung gemäß Sys-
tem TOK-BSW von Denso er-
hältlich. Beim Projekt auf der 
A 643 entschied sich der Auf-
traggeber für die Baustahl-Va-
riante mit dem neuartigen Fu-
gensystem TOK-BSW. Das bereits 
auf Langzeitwirkung von UV-
Strahlung und Witterung getes-
tete Fugensystem setzt sich aus 
drei aufeinander abgestimmten 
Komponenten zusammen: Einem 
Primer für die Oberfl ächenvor-
bereitung, einer abdichtenden 
Fugenmasse und einer resisten-
ten „Außenhaut“ zum Schutz vor 
UV-Strahlung und Witterung. 
Diese Kombination soll eine si-
chere und langlebige Lösung 

Bild 2: Die Ortbetonschutzwand LT 104, hier in der Variante für Bauwerke, bietet mit der Aufhaltestufe H4b höchste Sicher-
heit. Ein umfangreiches Programm an Modulen sowie an Übergangskonstruktionen und -elementen erlaubt den Anschluss an 
andere Betonschutzwände sowie an Stahlschutzplanken

ohne zeit- und kostenintensive 
Wartungsarbeiten garantieren.

Relevant bei der Entscheidungs-
fi ndung waren auch generelle, 
systembedingte Eigenschaften 
einer Ortbetonschutzwand. So 
beeinträchtigen z. B. Anpralle 

von Pkw die Schutzwirkung üb-
licherweise nicht. Reparaturen 
inklusive der hierfür erforderli-
chen Absperrungen sind dem-
zufolge so gut wie nie nötig. 
Dieses Merkmal ist gerade für 
viel befahrene Strecken ein we-

sentliches Qualitätskriterium für 
Planer und Betreiber der Ver-
kehrswege.

 Weitere Informationen
Linetech GmbH & Co. KG
D-50829 Köln
www.linetech.de
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LÄRMSCHUTZ

Niedrige Lärmschutzwand wirkt  
unmittelbar an der Lärmquelle 

Der Betonspezialist Rieder bie-
tet neben Lärmschutzlösun-

gen ein breites Spektrum an Spe-
zialprodukten für den Bahnbau 
an. Darunter Rieder 360°, eine 
niedrige Lärmschutzwand, die 
näher an der Lärmquelle errich-
tet werden kann als herkömmli-
che Lärmschutzwände. Sie wirkt 
somit unmittelbar dort, wo der 
wesentliche Lärm des Bahnver-
kehrs entsteht, nämlich direkt 
an der Schiene. Dadurch besitzt 
sie trotz geringerer Höhe eine 
gute Abschirmwirkung. Zentraler 
Vorteil ist die freie Rundumsicht 
auf Landschaft, Städte und Um-
gebung – sowohl für Anrainer als 
auch für Zugpassagiere. Die Spe-
zialwand ist somit besonders für 
sensible Einsatzgebiete wie Sied-
lungen und Kulturlandschaften 
geeignet. 

Auch medizinische und 
wahrnehmungspsychologische 
Erkenntnisse spielen eine Rolle

Bei der Entwicklung von Lärm-
schutzlösungen ist für das ös-
terreichische Unternehmen das 
Zusammenwirken von verschiede-
nen Faktoren maßgeblich. Neben 
der Akustik und dem konstrukti-
ven Ingenieurwesen spielen me-
dizinische und wahrnehmungs-
psychologische Erkenntnisse eine 
tragende Rolle. Aufgrund der 
steigenden Nachfrage an Schall-
schutzsystemen, die sich an die 
Gegebenheiten anpassen und 
integrieren lassen und nicht als 
optische Barriere wahrgenommen 
werden, wurde die niedrige Lärm-
schutzwand entwickelt.

Diese besteht aus Betontrag-
schalen und Holzbeton-Ab-

sorbern. Die der Lärmquelle 
zugewandte Seite wird mit 
hochabsorbierendem Holzbe-
ton (Schallabsorption 16 dB,  
Absorptionsklasse A4) ausge-
führt. Durch seine strukturier-
te Oberfläche und wellenartige 
Form weist dieser eine besonders 
hohe Lärmabsorption auf. 

Die Lärmschutzwand wird nah 
am Gleis errichtet und eignet sich 
daher besonders für Sanierungen 
von bestehenden Bahnstrecken 
mit engen Platzverhältnissen. 
Der hohe Grad der Vorfertigung 
rationalisiert Bauprojekte, wo-
durch ein rascher Baufortschritt 

mit großer Präzision gewährleis-
tet wird. Die kurze Bauzeit mi-
nimiert die Unterbrechung des 
Schienenverkehrs, was Kosten 
und Zeit spart. Die Montage der 
Lärmschutzwände entlang der 
1,6 km langen Strecke für das Pi-
lotprojekt in Burghausen dauerte 
nur 18 Stunden. Dank der kurzen 
Gleissperrzeit konnte der Zugver-
kehr rasch wieder aufgenommen 
werden.

 Weitere Informationen
Rieder Gruppe 
A-5751 Maishofen
www.rieder.cc

Die modularen 
Systeme aus Beton-
fertigteilen eignen 
sich für die Aufstel-
lung auf Asphalt, 
Beton und verdich-
tetem Schotter 
sowie auf Bau-
werkskappen. Durch 
Übergangselemente 
wird ein nahtloser 
Übergang von H2- 
zu H4b-Systemen 
geschaffen

D-48653 Coesfeld
Tel. +49 (0)2541 749-77
www.klostermann-beton.de

D-07601 Eisenberg
Tel. +49 (0)36694 40-145
www.fritz-herrmann.de

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns oder unseren Lizenzpartnern.

Gehrensägmühle 5 •  D-73479 Ellwangen 
Telefon +49 (0)7961 9088-0 
Telefax +49 (0)7961 9088-30
www.spengler.de •  info@spengler.de

Hermann Spengler GmbH & Co. KG

Immer wartungsarm.  Immer wirtschaftlich.
Das BSWF System.

Modular. Sicher. Spengler.
BAB A7 Klöffelsbergbrücke
Doppelseitige BSWF Typ STEP 90BW, H2 
Eignung: H2–W2–C mit Einleitklasse C 
Liste TK – FRS: SE – 1059
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